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Hinweis
Alle technischen Angaben in dieser Beschreibung wurden mit größter Sorgfalt erarbeitet. Trotzdem sind Fehler 
nicht ganz auszuschließen. Deshalb möchten wir darauf hinweisen, dass weder eine juristische Verantwortung 
noch irgendeine Haftung für Folgen, die auf fehlerhafte Angaben zurückgehen, übernommen werden kann. 

Durch Weiterentwicklung kann die Konstruktion und die Schaltung Ihres Gerätes von den in dieser Beschreibung 
enthaltenen Angaben abweichen. 
Für die Mitteilung eventueller Fehler sind wir Ihnen jederzeit dankbar.

Wir weisen weiter darauf hin, dass die in der Beschreibung verwendeten Soft- und Hardwarebezeichnungen und 
Markennamen der jeweiligen Firmen im Allgemeinen warenzeichen-, marken- oder patentrechtlichem Schutz 
unterliegen.
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1 Die Anzahl der Berechtigungscodes beinhaltet  
 die Codes für Bedienteile und comlock-Leseein- 
 heiten.
2 Die Anzahl der konventionellen Meldergruppen  
 beinhaltet Melderanschlüsse wie auch Eingänge  
 für Blockschlossanschlüsse, Riegel etc. 
3 Die Anzahl der Ausgänge beinhaltet auch die  
 Ausgänge für Signalgeber (OSG, ASG, ISG), Spu- 
 len, LED-Anzeigen, Summerausgang etc.
4 Wird die parallele S1-Schnittstelle nicht verwen- 
 det, kann sie zum Anschluss der Erweiterungs- 
 platine Rel8 (siehe Anhang D) oder zum An- 
 schluss des �Adapters für eine abgesetzte ÜE�  
 (siehe Kap. 5.10) genutzt werden. Die Anzahl  
 der Ausgänge erhöht sich um 8 Relais- bzw. 
 8 Transistorausgänge �TA GND schaltend�.

An einen complex 400 Master können bis zu 
3 comslave / Funk-Gateway angeschlossen werden.

Die Einbruchmeldeanlage muss über eine VdS-
anerkannte Weiterleitung von Meldungen zu einer 
Alarmempfangsstelle (z.B. VdS-anerkanntes Wach- 
und Sicherheitsunternehmen) verfügen. 

Die Einbruchmelderzentrale muss mit einer VdS-
anerkannten Übertragungseinrichtung für Gefahren-
meldungen ausgestattet werden.

Gemäß DIN VDE 0833-1 sind jährlich 3 Inspektionen 
und eine Wartung der Anlage und Anlageteile durch-
zuführen und im Betriebsbuch aufzuzeichnen.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Anzahl der Ein- 
und Ausgänge in den verschiedenen Ausbaustufen.
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2 Mechanischer Au�au der Gehäusetypen
Die Elektronik-Baugruppe mit integriertem Netzteil und Notstromversorgung ist in einem pulverbeschichteten 
Stahlblechgehäuse eingebaut. Je nach Ausbaustufe steht die complex 400 in fünf verschiedenen Gehäusetypen 
zur Verfügung. Dargestellt ist jeweils der Maximalausbau.
Eine Montage der Platinen in anderer Art als in den nachfolgend dargestellten Anordnungen ist nicht zulässig, 
vor allem dürfen die vorkonfektionierten Flachbandverbindungen zu den Meldergruppen-Erweiterungsplatinen 
und zum com2BUS-Expander nicht verändert werden um Störungen durch EMV-Beein�ussungen oder Potenzial-
verschiebungen zu vermeiden.

Gehäusetyp S8

4 universelle Montageplätze z.B.:
MG/TA-Erweiterung
com2BUS-Expander
comlock 1030 (Schalteinrichtung)
USR-M (Universal-Schaltrelais-Modul)
LSR 16-M (Lichtschaltrelais-Modul)
REL8 (Relais-Erweiterungsplatine)
Montageplatz für GSM-Funkmodul
Montageplatz für Funk-Gateway
Montageplatz für S0-Anschlussklemmenplatine
Montageplatz für bis zu 6 LSA-Plus- bzw. 
Lötleisten
Montagefreundliches Gehäuse durch Entfernen der 
Tür und des Gehäusemantels.

Montageplatz für GSM-Funkmodul
Montageplatz für Funk-Gateway
Einbau von anderen Zusatzplatinen nicht möglich

Gehäusetyp S10

MG/TA com2BUS-Exp.
Sicherungsbereiche 8 + Z 8 + Z
unabh. VdS-Sicherungsbereiche 2 + 6 8
MG konventionell 16 + 16 32
comlock-Schnittstellen 2 2
Melderbus 2 x 63 126
Ausgänge: Relais 3 3

TA +12 V 15 15
TA GND 6 + 8 14

je 1 je 1
1 1

2 x 12 Ah 24 AhAkkukapazität
Schnittstelle für Funk-Gateway

max.
Ausbau

Erweiterung(330x390x170) mmGehäusetyp S10 (BxHxT)

par. / ser. S1-Schnittstelle zur ÜE
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